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Ein Karussell verschwindet

„Mach schon, Fluser, gib Gas!“ Übermütig rannte Anton auf das blau gestrichene Haus am Ende der Straße zu. „Wer zuletzt da ist, ist ein Langweiler!“

„HEFF, HEFF!“, kläffte Fluser begeistert. Der kleine Hund schaltete auf Düsenfliegertempo und nahm die Verfolgung auf. Seine kurzen Beine flogen, der krumme Schwanz ragte steil in die Höhe. Rechts und links flappten die braunen Fusselohren wie Flügel im Wind. Außer Atem und sehr vergnügt kamen Anton und Fluser genau gleichzeitig vor dem blauen Haus an. Während sie gemeinsam verschnauften, betrachteten sie das golden schimmernde Schild neben dem Eingang:
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R. stand für Romuald. Und so seltsam wie sein Vorname war auch das Fundbüro, das Herr Elmer zusammen mit seiner Enkelin Alex betrieb. Anton erinnerte sich sehr gut an seinen allerersten Besuch bei den beiden. Damals war er noch ein ziemlicher Langweiler gewesen – so schüchtern und zögerlich, dass nicht einmal Fluser ihn richtig ernst nahm. Der freche kleine Hund war ihm bei jeder Gelegenheit einfach weggelaufen. Dann hatten Alex und ihr Großvater Anton geholfen, Fluser wiederzufinden. Und Anton hatte zu seiner großen Überraschung entdeckt, dass er auch mutig und entschlossen sein konnte, wenn es darauf ankam. UND richtig clever dazu! Kurz darauf hatte er Alex helfen können, zwölf gruselige Geisterbahnfiguren wiederzufinden, die von der Kirmes verschwunden waren. Seitdem gehörte Anton fest zum Team des Fundbüros und Fluser schaute bewundernd zu ihm auf – na ja, manchmal. 

Anton grinste seinen Hund glücklich an. Es hatte sich wirklich eine Menge verändert, seit er damals mit zittrigen Knien die Stufen zu dem goldenen Schild hinaufgestiegen war. Heute jedoch ließ er den Eingang links liegen und lief um das Haus herum zu einer Geheimtür in der Gartenmauer. Dichte Weinranken schützten sie vor neugierigen Blicken. Anton griff geübt zwischen die Blätter und drückte auf einen verborgenen Klingelknopf. Kurz darauf streckte ein großes Mädchen in einem knallorangen Overall ihren schwarzen Lockenkopf hinaus. 

„Hallo Alex“, rief Anton. 

„Da seid ihr ja endlich!“ Alex schaute prüfend links und rechts die Straße hinunter. Dann trat sie einen Schritt zurück und winkte Anton und Fluser hinein. HEFF, HEFF! Fluser raste zielstrebig über den großzügigen Innenhof und verschwand im Haus. Anton blieb bei Alex im Hof und sah sich neugierig um. Wie üblich standen überall alte Fundsachen, Maschinen und Gerümpel herum. Auf den ersten Blick war es das reinste Chaos. Doch Alex, die Enkelin von Herrn Elmer, baute aus den alten Sachen die verrücktesten Konstruktionen. 
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Ihr absolutes Meisterstück verbarg sich in einem Schuppen an der Seite des Hofs. Es war streng geheim und kam nur nach Einbruch der Dunkelheit zum Einsatz. Anton war sehr stolz darauf, zu den wenigen Eingeweihten zu gehören. Trotzdem blieb sein Blick heute nicht an dem verschlossenen Schuppen hängen, sondern an dem leeren Platz davor. 

„Wo ist das Karussell?“, fragte er überrascht.

Das Karussell war seiner Meinung nach Alex’ zweittollste Konstruktion: Statt der üblichen Gondeln hatte sie ein Mountainbike, einen Ohrensessel, ein geblümtes Plüschsofa und sogar ein Klavier samt Klavierhocker montiert. Zahllose Runden hatten Anton, Alex und Fluser mit der wundersamen Erfindung gedreht. Oft war auch der alte Herr Elmer mitgefahren und hatte dabei auf dem Klavier gespielt. Das hatte Anton immer besonders schön gefunden. Doch nun war das Karussell verschwunden.

„Ist es kaputt?“, erkundigte sich Anton besorgt.

„Nicht, dass ich wüsste“, erwiderte Alex. „Wir haben es verschenkt.“

„Ihr habt – waaas?“ Anton konnte es nicht glauben.
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Ein neuer Auftrag

„Es war ein dringender Notfall. Wir hatten keine Wahl.“ Alex zuckte mit den Schultern. „Erinnerst du dich an Ronny?“

„Natürlich!“ Anton nickte. Ronny war der Mann mit den verlorenen Gruselfiguren. „Aber der hat doch seine Geisterbahn. Wozu braucht er auch noch unser Karussell?“

„Ein Kollege von Ronny brauchte es“, stellte Alex klar. „Der hatte ein uraltes Riesenrad, das plötzlich nicht mehr lief. Und da musste natürlich schnell Ersatz her. Das geblümte Sofa haben wir aber behalten“, fügte sie tröstend hinzu. „Es steht jetzt im Fundbüro. Der Riesenrad-Typ wollte lieber ein zweites Mountainbike.“ Sie deutete auf einen Haufen alter Fahrradteile, die neben dem Schuppen aufgetürmt waren.

„Trotzdem …“ Anton war immer noch schockiert. Wie konnte sie bloß so gelassen bleiben?

„Ronny sagt, der Mann hat vor Kummer geweint, als er sein Riesenrad verschrotten musste“, erklärte Alex. „Und dann gleich noch mal vor Glück, als er mein Karussell gesehen hat.“ Sie grinste stolz.

„Richtig geweint?“ Das machte Anton nachdenklich. Langsam dämmerte ihm, warum sie ihre geliebte Erfindung verschenkt hatte. Das Fundbüro von Herrn Elmer kümmerte sich nämlich vor allem um Herzensdinge. Das waren Sachen, die den meisten Leuten nicht viel bedeuteten. Weil sie schon sehr alt waren, zum Beispiel. Oder kaputt oder einfach nicht besonders hübsch. Aber für ihre Besitzer waren sie trotzdem unersetzlich wertvoll. So wie bei Fluser damals. Der war zwar der hässlichste Hund der Welt, doch Anton hätte ALLES getan, um ihn zurückzubekommen. 

„Dann war es also eine echte Herzensangelegenheit“, stellte er fest.

„Das hätte ich nicht besser ausdrücken können. Bravo, Anton!“ Ein weißhaariger alter Herr war gerade mit Fluser aus dem Haus gekommen und winkte zu ihnen hinüber. „Hallo ihr beiden!“ 

HEFF, HEFF! Der kleine Hund sprang ihm um die Beine. 

„Nicht so laut, Fluser!“, mahnte der alte Mann. „Setz dich schön hin!“ 
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„Das hat er ja noch nie gemacht.“ Anton sah staunend zu, wie Fluser sich brav auf seinem Hinterteil niederließ. 

„Ich habe ein wenig mit ihm geübt.“ Herr Elmer streichelte liebevoll Flusers Kopf. „Aber jetzt solltet ihr schnell mit hereinkommen. Drinnen wartet ein interessanter Kunde – und ein neuer Auftrag!“
...
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